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Dienstvereinbarung 

zur Schließung der Häuser der Universität der Künste(UdK) Berlin zwischen dem 23. Dezember und 
dem 1. Januar 

vom .:2 tt- r.fa"' , ., . 2024 

Zwischen dem Präsidenten der Universität der Künste Berlin und 

dem Personalrat der Universität der Künste Berlin 

wird folgende Dienstvereinbarung geschlossen: 

Präambel 

Angesichts hoher Energiekosten und der Bestrebungen zu nachhaltiger Bewirtschaftung aller 
Ressourcen ist es notwendig, verantwortungsvoll mit den Ressourcen der Universität umzugehen, 
dabei Energie einzusparen und somit auch einen unmittelbaren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Die 
Beheizung der Gebäude stellt dabei einen wesentlichen Energiefaktor dar. 

Gleichzeitig ist es auch das Bestreben der Universität, die Zeit zwischen dem 23.12. und dem 1.1. jedes 
Jahres, die ohnehin als vorlesungsfreie Zeit gilt, als Urlaubszeit zu nutzen bzw. den Abbau von 
Überstunden für alle die Beschäftigten zu ermöglichen, die das wünschen. 

Regelungen 

1) Die Regelung gilt für alle Beschäftigten in Verwaltung, Technik, Service, Bibliotheken-und Archiv. 
In der Zeit vom 23. Dezember bis einschließlich 1. Januar eines Jahres werden nahezu alle 
Gebäude der UdK Berlin sowie die Universitätsbibliothek geschlossen, so dass Büroarbeit an 
den Wochentagen in dieser Zeit an fast allen UdK-Standorten nicht möglich ist. Es ist dabei nur 
geplant, für den Übebetrieb und die Atelierarbeit die Gebäude in der Fasanenstraße lB und in 
der Hardenbergstraße 33 offen zu halten. Für die UB wird ggfalls eine Sonderreglung getroffen. 

2) Für alle Beschäftigten, die dies wünschen, wird Urlaub oder Abbau von Zeitguthaben und/oder 
Überstunden ermöglicht, ohne dass die regulären Vertretungsmodalitäten der Bereiche für 
Abwesenheiten einzuhalten sind. 

3) Die „Dienstvereinbarung Mobiles Arbeiten in Verwaltung und Service an der UdK Berlin" gilt in 
dieser Zeit in angepasster Form, so dass an den Werktagen zwischen dem 23.12. und 1.1. der 
Anteil der mobilen Arbeitszeit von 40 % überschritten werden darf. 

4) Beschäftigten, die nicht an der gleitenden Arbeitszeit teilnehmen, wird ebenfalls ermöglicht, 
die benötigte Zeit vor- bzw. nachzuarbeiten. 

5) Wo es der dienstliche Betrieb zur Sicherung der Gebäude oder im Einzelfall anderer zwingend 
zu erledigender Aufgaben nötig macht, kann aus dienstlichen Gründen die Anwesenheit oder 
mobiles Arbeiten angeordnet werden. Die Führungskräfte werden angehalten, diese Fälle auf 
das äußerste und zwingend notwendige Maß zu beschränken. 

6) Diese Dienstvereinbarung gilt erstmalig zum Jahreswechsel 2024/2025. Sie gilt für die 
Jahreswechsel {2025/2026 und 2026/2027} und wird anschließend vom Personalrat und der 
Dienststelle evaluiert. 

7) Die Dienstvereinbarung gilt in der evaluierten Fassung fort und kann erstmalig zum 31.12.2028 
mit einer Frist von sechs Monaten gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
Anderenfalls verlängert sie sich jeweils um ein weiteres Kalenderjahr. 
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8) Nach einer Kündigung nehmen beide Seiten unverzüglich Verhandlungen für eine neue 
Dienstvereinbarung auf. 

9) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung einschließlich der Regelungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder fehlenden Bestimmungen treten die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen. 

Berlin, den 2 ~- ,?'"- .2t'.2. o/ 

Prof. Dr. Norbert Palz 

Präsident 

der UdK Berlin 

Horst Buschmann 

Vorsitzender des 

Personalrats 


